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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
mit Antwort der Landesregierung
- Drucksache 17/3731 -

Welchen Stellenwert nimmt der Naturpark Steinhuder Meer im neuen Tourismuskonzept
ein?

Anfrage des Abgeordneten Sebastian Lechner (CDU) an die Landesregierung,
eingegangen am 23.06.2015, an die Staatskanzlei Gbersandt am 03.07.2015

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr namens der
Landesregierung vom 27.07.2015,
gezeichnet

In Vertretung

Daniela Behrens

Vorbemerkung des Abgeordneten

Das Steinhuder Meer als groRter Binnensee Nordwestdeutschlands mit einer GroRe von 32 km? ist
fur Natur- und Aktivtouristen eine attraktive Urlaubs- und Erholungsregion. Der Naturpark Steinhu-
der Meer zeichnet sich durch eine abwechslungsreiche Flora und Fauna aus, die sich auf vielfaltige
Weise erleben lasst. Das Steinhuder Meer ist ein wichtiger Tourismusstandort und bedeutender
Wirtschaftsfaktor fir die Stadte Wunstorf und Neustadt sowie fiir die Region Hannover insgesamt.
Die Akteure vor Ort arbeiten intensiv daran, den Tourismus am Steinhuder Meer im Einklang mit
dem Naturschutz zu férdern. Der Naturpark steht im Wettbewerb mit weiteren attraktiven Regionen
in Niedersachsen, Deutschland und Europa. Nachteilig wirken sich die FlachengréRe des Gebietes,
der Nachholbedarf bei der Barrierefreiheit und das ausbaufahige Radwegenetz aus.

Vorbemerkung der Landesregierung

Das Steinhuder Meer ist keine eigenstandige Tourismusregion des Landes Niedersachsen. Das
Steinhuder Meer liegt im Gebiet der Urlaubsregion Hannover und wird im Wesentlichen als Naher-
holungsgebiet von der Hannover Marketing und Tourismus GmbH (HMTG) vermarktet. In der amtli-
chen Statistik Uber die Beherbergung im Reiseverkehr wird das Steinhuder Meer im Rahmen des
Reisegebiets Hannover-Hildesheim mit erfasst.

1. Welche Bedeutung hat die Region Steinhuder Meer fiir die touristische Vermarktung
Niedersachsens?

Das Steinhuder Meer ist fir die Region Hannover ein wichtiges Naherholungsangebot mit guter
Anbindung an den OPNV. Die Gemeinden Neustadt am Rilbenberge und Wunstorf haben 2014
nach amtlicher Statistik 130 418 bzw. 109 942 Ubernachtungen erzielt. Fiir die Region Hannover
wurden im selben Zeitraum insgesamt fast 3,7 Millionen Ubernachtungen gezahlt. Die Tourismus-
Marketing Niedersachsen GmbH (TMN) stellt das Steinhuder Meer auf ihrer Internetseite
www.reiseland-niedersachsen.de unter dem Navigationspunkt Reiseregionen im Rahmen der Ur-
laubsregion Hannover dar. Einen eigenstandigen Schwerpunkt im Landesmarketing der TMN stellt
das Steinhuder Meer nicht dar.

2. Welche konkreten MaBRnahmen plant die Landesregierung, um das touristische Poten-
zial in der Steinhuder-Meer-Region besser auszuschépfen?

Die Verantwortung fir die Entwicklung touristischer Angebote liegt bei den zustandigen touristi-
schen Vermarktungsorganisationen Steinhuder Meer Tourismus GmbH und HMTG bzw. den be-
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troffenen Gemeinden Neustadt am Ribenberge und Wunstorf. Die Landesregierung wird vor dem
Hintergrund des Grundsatzes der kommunalen Selbstverwaltung nur unterstitzend tatig werden.

3.  Welche konzeptionellen, fachlichen und finanziellen Hilfen bietet die Landesregierung
Regionen wie dem Steinhuder Meer bei der Weiterentwicklung ihres regionalen Tou-
rismuskonzeptes?

Die Landesregierung hat mit dem 2015 vorgestellten strategischen Handlungsrahmen fiir die Tou-
rismuspolitik den touristischen Akteuren vor Ort eine Orientierungshilfe fur die dort zu treffenden
Entscheidungen und Schwerpunktsetzungen an die Hand gegeben. Es bleibt die Aufgabe der Des-
tinationen und Regionen, ihre erfolgversprechendsten Zielgruppen und die entsprechenden Ange-
bote auszuwahlen. Bei diesem Entscheidungsprozess stehen die TMN, die NBank und das Tou-
rismusreferat des Wirtschaftsministeriums beratend zur Seite. Die Realisierung touristischer Projek-
te unterstltzt die Landesregierung im Rahmen der Richtlinie Gber die Gewahrung von Zuwendun-
gen zur Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen durch touris-
tische Ma3nahmen.

4.  Mit welchen Initiativen will die Landesregierung zukiinftig dafur sorgen, regionale tou-
ristische Aktivitaten und Projekte besser zu vernetzen?

Die Landesregierung hat mit der in der Tourismusforderrichtlinie formulierten Forderung nach regi-
onalen touristischen Konzepten die Bedeutung der regionalen Vernetzung noch einmal deutlich ge-
starkt. Die Abstimmung der touristischen Zusammenarbeit in einer Region wird damit Férdervo-
raussetzung. Zudem ist die Forderung von Kooperations- und Vernetzungsprojekten in den Berei-
chen Natur-, Kultur- und Gesundheitstourismus ein eigener Fordergegenstand der Tourismusfor-
derrichtlinie.

5.  Welche konkreten Aufgaben Ubernimmt zukinftig die Tourismus Marketing Nieder-
sachsen GmbH bei der Beratung der regionalen Tourismusakteure in der Steinhuder-
Meer-Region im Hinblick auf touristische Innovationen und die Verbesserung des Qua-
litdtsmanagements?

Fir die Landesregierung ist die Verbesserung des Qualitdtsmanagements im Tourismus ein integ-
raler Bestandteil zur weiteren Starkung des Leitmarktes Tourismus. Die TMN bietet insgesamt drei
unterschiedliche Qualitatssiegel/Zertifikate an: ServiceQualitat Deutschland in Niedersachsen, Kin-
derFerienLand Niedersachsen und die Zertifizierung ,Reisen fir alle“. Fir die touristischen Akteure
werden dazu landesweit Seminare und Workshops angeboten.

Zusatzlich werden von der TMN regionale Fachworkshops durchgefiihrt. Dabei informiert die TMN
die Touristiker Uber aktuelle Trends im nationalen und internationalen Tourismus und berat Uber
MaRRnahmen und Kooperationsmdglichkeiten der TMN.

(Ausgegeben am 03.08.2015)



	Drucksache 17/4010
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort der Landesregierung - Drucksache 17/3731
	Welchen Stellenwert nimmt der Naturpark Steinhuder Meer im neuen Tourismuskonzept ein?
	Anfrage des Abgeordneten Sebastian Lechner (CDU) an die Landesregierung,eingegangen am 23.06.2015
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

